
Oschatzer 
Posaunenchor 
auf Tour
OSChatz/RegiOn. Der 
Posaunenchor der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde 
tourt an diesem Samstag, dem 
29. November, durch Oschatz 
und die nähere Umgebung, um 
mit besinnlicher Musik Jung 
und Alt auf die Adventszeit ein-
zustimmen. Erste Station ist um 
13.30 Uhr das betreute Woh-
nen im Fliegerhorst. Um 14 Uhr 
werden im Merkwitzer Mühl-
weg beim Backhaus Taube 
weihnachtliche Weisen ange-
stimmt. Dritter Anlaufpunkt ist 
in Oschatz um 14.30 Uhr das 
Diakonische Pflegeheim in der 
Heinrich-Heine-Straße. Bläser-
klänge sind ab 15 Uhr auch in 
der Zschöllauer Bauvereinsstra-
ße zu vernehmen. In der Lonne-
witzer Kirche wird ab 15.45 Uhr 
musikalisch die Adventszeit 
eingeläutet, ab 16.15 Uhr im 
Berggut in Altoschatz und 
schließlich ab 17 Uhr beim Klos-
terAdvent in der Oschatzer 
Klosterkirche. 
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„Ein Ort, wo man 
sich gern aufhält“

Der KlosterAdvent
empfängt seine 
Besucher an diesem 
Wochenende
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sonntagswochenblatt.rio

Es herrscht weihnachtliche Stimmung auf dem Oschatzer Weihnachtsmarkt.

Foto: Tanja de Wal

Lichterglanz und 
Glühweinduft

Lichterglanz und 
Glühweinduft

Foto: Tanja de Wal

Glühweinduft
OSchatz. Es wird heimelig in 
Oschatz’ guter Stube. Auf dem 

Neumarkt, vor der stimmungsvollen 
Kulisse von Rathaus und 

St.-Aegidien-Kirche, öffnet an 
diesem Donnerstag der 

Weihnachtsmarkt. Winterliche 
Leckereien, weihnachtliche 

Geschenkideen und ein vielfältiges 
Bühnenprogramm lassen vier Tage 

lang die Herzen von Jung 
und Alt höherschlagen. 

Mehr dazu auf Seite 2  

„Irre Zeiten“ mit 
Bauchredner 
Roy Reinker

Zeitreise-Comedy am 
21. Februar 2026 im 
Volkshaus Döbeln

Seite 10

Heute mit dem 
druckfrischen
O-SChatz-

StadtMagazin

Die Kraft, die uns verbindet.

Alle Tarifinfos der SachsenEnergie
Versorgung GmbH unter:
SachsenEnergie.de/strom

JETZT
WECHSELN

MACHEN DAS RENNEN:
TARIFE NACH WUNSCH.

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
TrTrT ebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)
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bei den Oschatzer Kindergarten-
kindern herrschen. Ab 14 Uhr 
bringen sie ihre in den vergange-
nen Wochen mit Fleiß und Eifer 
einstudierten Weihnachtspro-
gramme auf die Bühne. Los geht 
es mit der Kita „Spatzennest“, 
um 14.30 Uhr schließt sich die 
Kita „Kunterbunt“ an, und um 
15 Uhr zeigt die Kita „Bummi“, 
welche Talente in den Mädchen 
und Jungen schlummern. Wer 
ab 16 Uhr den Blick schweifen 
lässt, wird wieder den Weih-
nachtsmann entdecken kön-
nen, bevor sich dieser erneut um 
16.30 Uhr zur Sprechstunde in 
der Weihnachtshütte nieder-
lässt, wo um 17 Uhr schon der 
nächste Programmpunkt war-
tet: die Vorlesezeit. Stimmungs-
voll verabschiedet der Weih-
nachtsmarkt an diesem Freitag 
seine Besucherinnen und Besu-

cher ins Wochenende, von 18 
bis 19.30 Uhr begleitet von den 
Musikerinnen und Musikern des 
Blaswerk Meissen e.V. Auch an 
diesem Freitag lohnt es sich 
schon, zur Mittagspause den 
Markt zu besuchen, da einige 
Imbissstände bereits ab 12 Uhr 
Leckereien feilbieten.

„Lasst uns froh und munter 
sein!“, könnte das Motto für 
den 6. Dezember lauten. Am Ni-
kolaustag sorgt die Dreamtime 
Band mit ihrem Weihnachtspro-
gramm ab 14 Uhr für gute 
Unterhaltung. Festliche Klänge 
steuert Jens Lübeck auf dem Sa-
xofon ab 16 Uhr bei, just in dem 
Moment, wenn der Weih-
nachtsmann seine Runde dreht 
und in die Weihnachtshütte be-
gibt, um die kleinen und großen 
Wünsche der Kinder entgegen-
zunehmen. Vorlesefans kom-

men ab 17 Uhr wieder auf ihre 
Kosten. Zur gleichen Zeit ertönt 
in der St.-Aegidien-Kirche ein 
strahlendes „Jauchzet, frohlo-
cket!“ zur Freude aller, für die 
das Fest der Feste erst mit der 
Aufführung von Johann Sebas-
tian Bachs Weihnachtsorato-
rium beginnt. Anhänger und 
Anhängerinnen der leichten 
Muse fühlen sich ab 18 Uhr bei 
der Weihnachts-Hütten-Gaudi 
mit der Titan-Diskothek bestens 
aufgehoben.

Der letzte Weihnachtsmarkt-
tag, Sonntag, der 7. Dezember, 
startet um 14 Uhr mit weih-
nachtlichen Klängen, dargebo-
ten von Schülerinnen und Schü-
lern der Kreismusikschule 
„Heinrich Schütz“. Den „Zau-
berlehrling“ kennenlernen kön-
nen Kinder – und natürlich auch 
deren Eltern und Großeltern – ab 

15 Uhr bei der Kinder-Zauber-
show Cats mit Klaus Kranz. Ein 
letztes Mal lässt sich der Bärtige 
um 16 Uhr blicken, ein letztes 
Mal hält er in der Weihnachts-
hütte ab 16.30 Uhr seine 
Sprechstunde, bevor er sich wie-
der dorthin zurückzieht, von wo 
aus er am Heiligabend sein logis-
tisches Beschenkungs-Meister-
werk vollbringt. Mit der Vorlese-
zeit um 17 Uhr und den vom 
Posaunenchor der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde 
Oschatzer Land ab 17.30 Uhr 
dargebotenen Weisen endet das 
diesjährige Oschatzer Weih-
nachtsmarkttreiben. HB

2 Öffnungszeiten des Oschatzer 
Weihnachtsmarktes: Donnerstag 
und Freitag von 14 bis 20 Uhr, 
Samstag von 14 bis 21 Uhr und 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

Vor der stimmungsvollen Kulisse von Rathaus und St.-Aegidien-Kirche lädt der Oschatzer Weihnachtsmarkt vier Tage lang zum Schauen, 
Staunen, Schlemmen und Verweilen ein. Foto: Tanja de Wall
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Es funkelt und duftet im Herzen 
der Altstadt
Mit dem Stollenanschnitt am Donnerstag öffnet der OSCHATZER WEIHNACHTSMARKT

OSCHATZ. Kalte Hände, die sich 
an heißen Glühweintassen wär-
men, rote Nasen, die der verfüh-
rerische Duft gebrannter Man-
deln kitzelt, frierende Ohren, die 
weihnachtlichen Klängen lau-
schen – alle Jahre wieder ist vie-
lerorts dieses Szenario zu erle-
ben. Konkret in Oschatz ab dem 
kommenden Donnerstag, wenn 
der Weihnachtsmark für insge-
samt vier Tage Groß und Klein 
zum Schauen, Schmausen, Ge-
nießen und Vergnügen auf den 
Neumarkt lockt. und zwar dieses 
Szenario wiederholt sich wie alle 
Jahre zuvor.Öffnungszeiten:

Den Auftakt am 4. Dezember 
geben die Schülerinnen und Schü-
ler der Schule mit dem Förder-
schwerpunkt geistige Entwick-
lung um 14 Uhr mit ihrem Weih-
nachtsprogramm. Anschließend, 
um 15 Uhr, eröffnet Oberbürger-
meister David Schmidt offiziell den 
Weihnachtsmarkt mit dem An-
schnitt des Weihnachtsstollens. 

Auf der Weihnachtsmarkt-
bühne haben die Kinder des 
Hortes „Zum Oschatzer Gras-
hüpfer“ um 15.30 Uhr ihren gro-
ßen Auftritt. Um 16 Uhr stimmt 
der Kinder- und Jugendchor des 
Thomas-Mann-Gymnasiums 
weihnachtliche Weisen an. Das 
lässt sich auch der Bärtige nicht 
entgehen, und so wird sich der 
Weihnachtsmann wohl unter 
die Marktbesucherinnen und 
-besucher mischen und gegen 
16.30 Uhr in der Weihnachts-
hütte eintreffen, um rechtzeitig 
seine Sprechstunde zu begin-
nen. Im Anschluss, um 17 Uhr, 
heißt es „Ohren spitzen!“, dann 
kann in der Weihnachtshütte 
einer spannenden Geschichte 
gelauscht werden. Den Weih-
nachtsmarkt-Donnerstags-Aus-
klang besorgt Marko ab 18 Uhr, 
wenn er bis 20 Uhr mit der Schla-
gerweihnacht für gute Laune 
sorgt. Übrigens haben die gast-
ronomischen Stände bereits teil-
weise ab 12 Uhr geöffnet, so-
dass sich schon der mittägliche 
Hunger mit einer deftigen Köst-
lichkeit stillen lässt.

Am Freitag, dem 5. Dezember, 
dürfte verbreitet Lampenfieber 

Adventsmarkt diesen Sonntag 
in Staucha
STAUCHA. Die Tier- und Natur-
kids IG lädt an diesem Sonntag, 
dem 30. November, zum Ad-
ventsmarkt Staucha auf dem 
Thomas-Müntzer-Platz 2 ein. Von 
10 bis 18 Uhr finden Besucherin-
nen und Besucher ein breites Sor-
timent an unterschiedlichsten 
Waren vor. Dieses reicht von Tier-
bedarf, Handgemachtem, Partyli-
te und Papierkunst, über Glitzer-
Tattoos, Häkelsachen, 3-D-Dru-
ckersachen, Pro Ma Universalkle-

ber, Aromaherzen und ätheri-
schen Ölen bis hin zu Produkten 
der Imkerei Lommigold, Fleisch- 
und Wurstwaren der Laaser Flei-
scherei sowie Leckereien aus der 
Bäckerei Merzdorf. Auch für Kin-
der ist für Abwechslung gesorgt. 
Sie könen sich lustige Gesichter 
schminken lassen. Und in der 
Spieleecke wird es ebenfalls nicht 
langweilig. 

Der Eintritt zum Adventsmarkt 
ist frei.

KURZINFOS
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Ein wunderschöner TagTagT der unvergessen bleibt.

Für die vielen lieben Glückwünsche,
BlumenBlumen undund GeschGeschenkenkee anlanlässliässlichch unserunsererer

GoldenenGoldenenG HochzeitHochzeitH
möchten wir uns auf diesen Wege

recht herzlicherzlicher bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, Nachbarn und der FFW Laas bedanken.

Einen besonderen Dank geht an das TeamTeamT der
Agrargenossenschaft Laas für die Ausgestaltung der Feier.

EErikrikaa && SiegmarSiegmar SchSchmidtmidt
Laas, im November 2025

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum

Glückwünsche / Persönliches
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GESPRÄCH AM SONNTAG

„Ein Ort, wo man sich gern aufhält, 
sich austauscht, Leute trifft“
Der KLOSTERADVENT empfängt seine Besucher an diesem Wochenende wieder im zauberhaften und wetterunabhängigen Ambiente der Oschatzer Klosterkirche

tungen externer Veranstalter, 
die wir begleiten. 

Wann kehrt nach dem Klos-
terAdvent das nächste Mal 
Leben ins Kirchenschiff ein?
Die nächste Veranstaltung ist 
das TonArt-Weihnachtskonzert 
am 20. Dezember, das mittler-
weile auch schon Tradition und 
für viele ein fester Programm-
punkt in der Adventszeit ist. 

Was steht bei den Mitglie-
dern des KlosterArt e.V. 
ganz oben auf dem Weih-
nachtswunschzettel?
Wie bei vielen anderen auch: 
Frieden in der Gesellschaft, ein 
friedliches Zusammenleben. Wir 
wünschen uns die Klosterkirche 
als einen Ort der Verschieden-
artigkeit, an dem Menschen mit 
unterschiedlichen Meinungen 
zusammenkommen und ge-
meinsam zuversichtlich in die 
Zukunft blicken können. Freude 
und Zuversicht zu verbreiten, da-
für steht auch unser Verein, in-
dem er die Klosterkirche mit sei-
nen ihm zu Gebote stehenden 
Mitteln mit Leben füllt und Ver-
anstaltungen organisiert. 

GESPRÄCH: HEIKO BETAT

2 KlosterAdvent in der Klosterkir-
che Oschatz, An der Klosterkirche 2 
– Öffnungszeiten: Samstag, 29. No-
vember, von 14 bis 21 Uhr; Sonntag, 
30. November, von 11.30 bis 18 Uhr

OSCHATZ. Den Reigen der vor-
weihnachtlichen Veranstaltun-
gen in Oschatz komplettiert tra-
ditionell am ersten Adventswo-
chenende der KlosterAdvent im 
Kirchenschiff der Klosterkirche, 
dem einzig erhaltenen Bauwerk 
des einstigen Franziskanerklos-
ters. Veranstaltet wird der hand-
werklich geprägte Markt vom 
KlosterArt e.V., der sich den Er-
halt und die Belebung des denk-
malgeschützten Gebäudes auf 
die Fahnen geschrieben hat. 
Worauf sich die Besucherinnen 
und Besucher am 29. und 30. 
November freuen können, be-
antwortet Burkhard Weichsel, 
Vorsitzender des KlosterArt 
Oschatz e.V., im „Gespräch am 
Sonntag“.

SWB: An diesem Wochenen-
de verwandelt sich das Kir-
chenschiff der Klosterkirche 
wieder in eine überdimen-
sionale Weihnachtsstube. 
Wer diese betritt, wird 
gleich zu Beginn wovon fas-
ziniert sein?
BURKHARD WEICHSEL: Von 
der Vielfalt der An-
gebote und von 
den Düften, die 
den Raum füllen. 

Wodurch unter-
scheidet sich der 
KlosterAdvent 
von anderen 
Weihnachts-
märkten in und 
um Oschatz?
Der KlosterAdvent 
ist ja in gewisser 
Weise ein Indoor-
Weihnachtsmarkt, 
der im Ambiente 
eines alten Kir-
chenschiffs statt-
findet. Das allein ist 
schon etwas Besonderes. Das 
historische Gemäuer, die Unab-
hängigkeit vom Wetter – das 
zeichnet unseren Adventsmarkt 
aus. Die Weite des Raumes, aber 
auch das farbige Licht, das das 
alte Mauerwerk erstrahlen lässt, 
tragen zu der einzigarten Atmo-
sphäre bei. 

Wird sich im Vergleich zum 
Vorjahr hinsichtlich der An-
gebote und des Ablaufs et-
was ändern?
Eigentlich nicht. Wir haben er-
neut eine bunte Händlerschaft, 
die uns schon seit vielen Jahren 
die Treue hält. Hin und wieder 
gibt es mal einen kleinen Wech-
sel, kommt ein neuer Verein da-
zu. Aber generell haben wir 
auch diesmal wieder eine vielfäl-
tige Mischung. Unsere Einschät-
zung ist: Das bisherige Konzept 
hat sich bewährt. 

Worauf legt der Verein be-
sonderen Wert?
Uns ist wichtig, dass die angebo-
tenen Waren vielfältig, aber vor 
allem regionaler Herkunft sind. 
Ob ehrenamtlich Engagierte, 
Kindergärten oder Imker – die 
Menschen, die sich beim Klos-
terAdvent einbringen, etwas 

verkaufen oder sich 
präsentieren wol-
len, sollten auf je-
den Fall einen Be-
zug zu unserer Re-
gion und Freude am 
Zusammenkom-
men haben. Wir 
verstehen den Klos-
terAdvent als Ort 

der Begegnung und Gelegen-
heit, um miteinander in Bezie-
hung zu treten, aber natürlich 
auch als Möglichkeit, regionale 
Produkte zum Kauf anzubieten. 
Hierher kommt man nicht, um 
einfach nur Geschäfte zu ma-
chen. Der KlosterAdvent lebt 
von der Kommunikation. Er lädt 
dazu ein, sich zu treffen und 
auch zu schauen, was bei dem 
einen oder anderen erhältlich ist. 
Das Erlebnis an sich steht ein-
deutig im Vordergrund. Wenn 
dann noch etwas verkauft wird, 
ist das natürlich schön. 

Ein Konzept, das – gemessen 
an den Besucherzahlen – 
schon seit vielen Jahren gut 
ankommt...
Ja. Im Laufe der Jahre ist eine Be-
ziehung zu den Händlern ent-
standen. Viele kommen gern im-
mer wieder, das strahlen sie auch 
aus. Und das macht auch letzt-
lich unseren KlosterAdvent aus – 
als ein Ort, wo man sich gern 
aufhält, sich austauscht, Leute 
trifft.

Was ist an diesem Wochen-
ende Musikalisches zu erle-
ben?
Der Posaunenchor, der zuvor 

seine Runde macht, kommt 
zum Abschluss bei uns vorbei. 
Gegen 18 Uhr haben sich junge 
Künstler angekündigt, die den 
Samstag – musikalisch weih-
nachtlich angehaucht – aus-
klingen lassen. Einer von ihnen 
studiert Jazz-Klavier. Begleitet 
wird er von einem Freund am 
Bass. Beide verstehen wahrlich 
ihr „Handwerk“ und bringen 
mit Können dargebotene Live-
musik an diesen besonderen 
Ort. Diesen musikalische Aus-
klang schätze ich sehr – ge-
meinsam mit vielen anderen.

Das wiederholt sich am 
Sonntag?
Da treten auch noch einmal jun-
ge Künstler auf, die wiederum 
Freunde mitbringen, die sie be-
gleiten. Da gibt es aber kein fe-
stes Programm, alles geschieht 
einigermaßen spontan, aber das 
funktioniert erfahrungsgemäß 
gut. Man sollte sich einfach 
überraschen lassen. 

Im Vorfeld einer solchen Ver-
anstaltung ist vielerlei Orga-
nisatorisches zu bewältigen. 
Wie schafft das ein Verein 
wie der KlosterArt e.V. mit 
einer – gelinde gesagt - 
überschaubaren Mitglieder-
zahl?
Wir sind tatsächlich nur um die 
20 Leute. Da kennt jeder seine 
Aufgabe. Der eine startet im 
Sommer die erste Händlerabfra-
ge, dann wird der Glühwein be-
sorgt, der Stand aufgebaut... 
Uns kommt zugute, dass wir 
schon seit zehn Jahren Kloster-

Advente vorbereiten. Da ergibt 
sich eine gewisse Professionali-
tät. Inzwischen sind wir ein ein-
gespieltes Team. Natürlich ist es 
immer viel Arbeit, zumal es sich 
um die größte Veranstaltung 
handelt, die wir als Verein orga-
nisieren. Aber wir verspüren im-
mer wieder aufs Neue Lust da-
rauf, und wenn man dann den 
KlosterAdvent miterlebt, weiß 
man auch, warum sich die An-
strengung lohnt.

Die Besucherzahlen der vo-
rangegangenen Jahre bestä-
tigen es: Die Oschatzer ha-
ben den KlosterAdvent lieb-
gewonnen. Gibt es dennoch 
seitens des Vereins Pläne, 
das Event weiterzuentwi-
ckeln? 
Man muss immer schauen: Was 
kann ein so kleiner Verein wie 
der unsere stemmen? Ideen ha-
ben wir immer, diese müssen 
sich aber auch unter den gege-
benen Umständen realisieren 
lassen. Die Ressourcen sind nun 
mal begrenzt, denn wir sind alle 
ehrenamtlich aktiv und vielfach 
zumeist beruflich eingespannt. 
Ehrenamt sollte immer auch 
Spaß machen. Tatsächlich ha-
ben wir mehr Ideen als Kraft, 
diese dann umzusetzen. Er-
schwerend kommt hinzu, dass 
jeder von uns in der Weih-
nachtszeit auch noch andere 
Verpflichtungen eingeht. 

Der KlosterAdvent ist eine 
Facette in Ihren Bemühun-
gen, das Kirchenschiff als 
Kulturstätte für die Allge-

meinheit dauerhaft zu etab-
lieren. Dazu zählen auch 
bauliche Maßnahmen. Fens-
ter, Elektrik und Lichtkon-
zept waren die drei großen 
Baustellen, die seit der Ver-
einsgründung 2014 auf der 
Agenda standen. Was konn-
te bereits realisiert werden, 
woran wird noch gearbei-
tet?
In den Anfangsjahren hatten die 
Fenster keine Verglasungen, da 
waren einfache Holzverschläge. 
Das haben wir als Erstes geän-
dert. Als Zweites haben wir das 
Projekt der Elektrifizierung in 
Angriff genommen, um eine 
„Grundnetzversorgung“ in das 
Kirchenschiff hineinzubekom-
men. Mit viel Eigenleistung 
durch die Vereinsmitglieder ist 
das geschafft worden. Und tat-
sächlich ist es uns jetzt – eben-
falls mit viel Eigenleistung – auch 
gelungen, die Grundbeleuch-
tung zu erneuern. Diese bringt 
das Gewölbe noch mehr als bis-
her zur Geltung.

Sind neue Projekte geplant?
Die drei Projekte, die wir gemeis-
tert haben, waren die vordringli-
chen. Nun werden wir auf der 
Mitgliederversammlung im 
Frühjahr beraten, was wir als 
Nächstes gemeinschaftlich in 
Angriff nehmen und als Ehren-
amtler stemmen können und 
wollen. Im Moment ist es tat-
sächlich so, dass uns keine aku-
ten Probleme drängen. Fest ein-
geplante Vorhaben sind die drei 
Konzerte, die wir jährlich organi-
sieren, außerdem einige Einmie-

Weihnachtsmarkt mal anders: Zum KlosterAdvent lädt der Verein KlosterArt e.V. alljährlich am ersten Adventswochenende ins Kirchenschiff der Klosterkirche 
Oschatz ein. So auch an diesem 29. und 30. November. Foto: Verein

verkaufen oder sich 
präsentier
len, sollten auf je-
den Fall einen Be-
zug zu unser
gion und Fr

Weihnachtsmarkt mal ander
Oschatz ein.

Burkhard Weichsel ist Burkhard Weichsel ist 
seit 2018 Vorstand beim 
Oschatzer Verein Klos-
terArt. Foto: privat
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Praxisschließung
Sehr geehrte Patientinnen,

wir möchten Sie darüber in Kenntnis setzen,
dass unsere Frauenarztpraxis zum 31. Dezember 2025
geschlossen wird. Leider gibt es keinen Nachfolger,

der die Praxis in Zukunft weiterführen wird.

Wir möchten uns ganz herzlich bei ϥhnen für ϥhr
entgegengebrachtes Vertrauen und die langjährige Treue
bedanken. Es war uns eine Freude, Sie über viele Jahre

medizinisch begleiten zu dürfen.

Bitte denken Sie daran, ϥhre persönlichen Befunde
rechtzeitig vor dem Schließungstermin in

unserer Praxis abzuholen.

Dipl.-Med. Maren Bartosch und Team
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„Kant – (un)echt gelaufen“
PHilosoPH dEr AufklärunG im Mittelpunkt des 172. Oschatzer Philokartisten-Stammtischs

Oschatz. Am 22. April jährte 
sich Immanuel Kants Geburtstag 
zum 301. Mal. 224 Tage später, 
am Dienstag, dem 2. Dezember, 
wird der Fokus nochmals auf 
den Ostpreußen, der zu den be-
deutendsten Denkern der 
abendländischen Kultur zählt, 
gerichtet. Der deutsche Philo-
soph der Aufklärung, Professor 
der Logik und Metaphysik steht 
im Mittelpunkt des 172. 
Oschatzer Philokartisten-
Stammtischs im Oschatzer Süd-
bahnhof. Kant gilt im Allgemei-
nen als der „größte Philosoph 
der Neuzeit“. Als erwiesener 
Kenner der Materie haben sich 
die Oschatzer Post- und An-
sichtskartensammler Univ.-Prof. 
Dr.-Ing. habil. Günter H. Hertel 
aus Dresden eingeladen. Der ge-
bürtige Plauener war für mehre-
re Jahre Vorstandsmitglied des 
Vereins „Freunde Kants und Kö-
nigsbergs“ e.V., der Kants „geis-
tiges Erbe auf verständliche Wei-
se ins Hier und Heute übertra-
gen“ will.

Günter H. Hertel wurde an der 
Hochschule für Verkehrswesen 
„Friedrich List“ in Dresden pro-
moviert, wo er auch habilitierte. 
Seit 1992 hat der heute 77-Jähri-
ge eine Professur auf Lebenszeit 
inne. Hertel war von 1992 bis 

1994 Gründungsdekan der Fa-
kultät Verkehrswissenschaften 
„Friedrich List“ an der Techni-
schen Universität Dresden. 1996 
wechselte er als Vizepräsident 
im Bereich Forschung und Tech-
nologie zum Daimler-Benz- und 
späteren DaimlerChrysler-Kon-
zern in die freie Wirtschaft. In 
dieser Funktion oblag Günter H. 
Hertel die Verantwortung für 
Elektrotechnik/Elektronik, Diag-
nose und Management von 
geistigem Eigentum in internen 
wie auch externe Märkten, da-
runter die USA, China, Japan 
und Taiwan.

Am 2. Dezember würdigt Gün-
ther H. Hertel Immanuel Kant in 
einem philatelistisch-philosophi-
schen Vortrag, in dem echt und 
unecht gelaufene Briefmarken 
mit Kant-Bildnis oder zumindest 
einem Hinweis auf den Jubilä-
umsgeburtstag teils von 1924, 
zum größten Teil jedoch von 
2025 gezeigt werden. Neben 
den Bildmotiven werden auch die 
Herausgeber vorgestellt.

Hierzu sind alle Philokartisten 
und Interessenten herzlich in das 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
im Südbahnhof Oschatz, Frei-
herr-vom-Stein-Promenade 1e, 
eingeladen. Beginn ist um 19 
Uhr.

Prof. Dr.-Ing. habil. Günter H. Hertel nimmt in seinem philatelis-
tisch-philosophischen Vortrag Bezug auf die postalische Würdi-
gung Immanuel Kants anlässlich dessen 200. und 300. Geburts-
tags. Foto: Yvonne Most

Eine 2024 "echt gelaufene" Briefmarke mit Immanuel Kants Kon-
terfei und Bauwerken der einstigen ostpreußischen Metropole Kö-
nigsberg, herausgegeben von der Russischen Post anlässlich des 
300. Geburtstages des großen Philosophen.

Das Kantdenkmal mit anderen Wahrzeichen Kaliningrads auf einer 
Briefmarke der Russischen Post, herausgegeben anlässlich der 
750-Jahr-Feier der Pregelmetropole. Fotos: Sammlung Günter H. Hertel

musverbandes Sachsen e.V., be-
tonte die Bedeutung des Enga-
gements: „Unsere Tourismus-
helden zeigen eindrucksvoll, 
was möglich ist, wenn Men-
schen mit Leidenschaft und 
Ideenreichtum an einem Strang 
ziehen. Sie sind das Rückgrat 
einer Branche, die nicht nur un-
vergessliche Urlaubserlebnisse 
schafft, sondern auch Arbeits-
plätze sichert und wirtschaftli-
che Perspektiven bietet. Dafür 
gebührt ihnen unser größter 
Dank und unsere höchste An-
erkennung.“

Günther Hunger vom Oschatzer 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
wurde auf Ostdeutschlands 
größter Reisemesse Tourismus 
& Caravaning Leipzig für sein 
unermüdliches ehrenamtliches 
Engagement als "Tourismus-
held 2025" ausgeszeichnet.

Fotos: Heiko Betat

Sachsen zeichnete seine 
Tourismushelden aus
EHrunG für GüntHEr HunGEr, Chef des Oschatzer Eisenbahn-Postkarten-Museums

Leipzig/Oschatz. Leiden-
schaft, Einsatzbereitschaft und 
Herzblut – das zeichnet all jene 
Menschen aus, die Tag für Tag 
Großartiges für Sachsens Touris-
mus leisten. 64 dieser Persön-
lichkeiten wurden am Donners-
tag der Vorwoche im Rahmen 
einer feierlichen Würdigungs-
veranstaltung auf der Messe 
Touristik & Caravaning Leipzig, 
Ostdeutschlands größter Reise-
messe, als „Tourismusheldhel-
den Sachsen 2025“ ausgezeich-
net. Günther Hunger aus 
Oschatz wurde die Auszeich-
nung in der Kategorie „Lebens-
werk“ zuteil.

Die Preisträger engagieren 
sich in ganz unterschiedlichen 
Bereichen: in der Beherbergung, 
Gastronomie, Kultur- und Frei-
zeitwirtschaft, in Tourismusor-
ten und -regionen, in der Reise- 
und Touristikbranche sowie im 
Nachwuchsbereich und bei In-

tegrationsprojekten. Günther 
Hunger wurde für sein un-
ermüdliches ehrenamtliches En-
gagement gewürdigt, dem 
Oschatz ein weithin einzigarti-
ges touristisches Kleinod ver-
dankt: das Eisenbahn-Postkar-
ten-Museum im Südbahnhof 
der Döllnitzstadt. 

Im Dezember 2019 wurde 
eine Vision Wirklichkeit und der 
heute 73-jährige „Unruhe-
ständler“, leidenschaftliche 
Fotograf und Philokartist konnte 
von da an eine Vielzahl bewah-
renswerter und Erinnerungen 
weckender Zeitzeugnisse ge-
meinsam mit einem kleinen 
Team treuer Mitstreiter in einem 
würdigen Rahmen der Öffent-
lichkeit zeigen. Die ansprechen-
de und inzwischen räumlich er-
weiterte Präsentation lockt seit-
her längst nicht nur Eisenbahn-
enthusiasten ins Haus am Eulen-
steg. Besucherinnen und Besu-

cher aus der Region, dem ge-
samten Bundesgebiet und darü-
ber hinaus, sogar aus Japan, be-
stätigen in ihren Gästebuchein-
trägen: Kaum an einem anderen 
Ort gibt es derartige postalische 
und eisenbahntechnische 
„Schätze“ im Rahmen von Füh-
rungen zu entdecken, die von so 
viel Herzblut, Sachverstand und 
Humor geprägt sind.

Die Auszeichnung wurde ge-
meinsam vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wissen-
schaft, Kultur und Tourismus, 
der Messe Touristik & Carava-
ning Leipzig, dem Landestouris-
musverband Sachsen e.V., den 
sächsischen Industrie- und Han-
delskammern, dem Dehoga 
Sachsen e.V. sowie der Regional-
direktion Sachsen der Bundes-
agentur für Arbeit verliehen.

Alexander Dierks, Landtags-
präsident und seit wenigen Ta-
gen Präsident des Landestouris-

Die Auszeichnung der "Tourismushelden 2025", darunter Günther Hunger (2.v.r.) aus Oschatz, in der 
Kategorie "Lebenswerk" nahm Landtagspräsident Alexander Dierks (l.) vor, der seit wenigen Tagen 
auch an der Spitze des Landestourismusverbandes Sachsen steht.

*Gilt bis 14.12.25 auf die nicht reduzierte Wintermode, Taschen und Schuhe. Aktionen sind
nicht kombinierbar. Klassische Herren-Hemden und -Anzüge (auch Baukasten), Wäsche
Socken, Strümpfe, Accessoires, Deko sowie die Marke Apricot sind ausgenommen.

auf die aktuelle
Herbst-/Wintermode,
Taschen und Schuhe

... und viele Fashion-Favoriten
jetzt schon zu funkelnden Preisen!

Adv�ts
ab 2 Teile

ab 3 Teile

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAdv�ts
SHOPPING

A

KRESSModezentrumDöbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESSModezentrumRiesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Infos undBestellungen unter 0162 3 13 27 98

Verpassen Sie nicht die

besten Angebote.
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leSen Sie unS AucH Online unteR: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Leipzig. Sie ist da – die besinnli-
che Adventszeit. Und während 
die einen sich auf Weihnachts-
marktbesuche mit Glühwein 
und Roster freuen, widmen sich 
die anderen in den kommenden 
Wochen dem ausgiebigen Ge-
schenkeshopping. Wer nicht 
lange suchen möchte, greift ger-
ne zur fertigen Geschenkbox 
wie dem Heimatpaket aus dem 

Hause LVZ. 
Das Besondere: Sowohl Inhalt 

als auch Aufmachung wechseln 
jedes Jahr. Und was ist nun drin 
im Heimatpaket 2025? Die Re-
daktion des SachsenSonntag/
des SonntagsWochenBlatts hat 
es sich einmal genauer ange-
schaut. Aufgemacht trifft man 
regionale Leckereien wie etwa 
Wackerbarth-Sekt, Dresdner 

Blick in das Heimatpaket 2025 – das ist alles drin. Foto: Annett Riedel

35 Jahre Mayer’s Markenschuhe
Ostdeutschlands größter Schuhfachhändler feiert Jubiläum / ToP-AngeBoTe als Dankeschön

RegioN. Was 1990 in Auer-
bach begann, ist heute eine Er-
folgsgeschichte: Mayer’s Mar-
kenschuhe feiert sein 35-jähri-
ges Jubiläum. Das Unternehmen 
mit Hauptsitz in Treuen (Sach-
sen) ist mit über 100 Filialen und 
rund 500 Mitarbeitern der größ-

te Schuhfilialist in Ostdeutsch-
land. Der Erfolg basiert auf dem 
Versprechen: Markenvielfalt 
und erstklassiger Service.

ScHuHFAcHHändler Für dIe 
gAnze FAMIlIe

Mayer’s Markenschuhe ist Ihr 
Schuhfachhändler für die ganze 
Familie! Das Unternehmen ist 
ein Vollsortimenter, der über 
1.000 aktuelle Modelle führt – 
von Kinderschuhen über modi-
sche Damen- und Herrenkollek-
tionen bis hin zu Sportschuhen.

Als besonderes Alleinstel-
lungsmerkmal hält das Unter-
nehmen die exklusiven Vertriebs-
rechte für die Weltmarke Hush 
Puppies® in Deutschland. Die 
Marke wird als „Die bequemsten 
Schuhe der Welt!“ beworben 
und steht symbolisch für den Fo-
kus auf Komfort und Qualität.

Weitere Top-Marken im Sorti-
ment sind die Modetrends von 
Tamaris, die Lifestyle-Marke Ske-
chers und die Antistress-Schuhe 
von Rieker.

PerSönlIcHe BerATung IM 
FokuS

In Zeiten des Online-Handels 
setzt das Unternehmen be-
wusst auf die persönliche Bera-
tung durch sein kompetentes 
und freundliches Personal. Lau-
fend geschulte Mitarbeiter ga-
rantieren in jeder Filiale einen 
erstklassigen Service, der auf 
die individuelle Passform und 
das Wohlbefinden der Kunden 
zugeschnitten ist. Als Danke-
schön für die langjährige Treue 
veranstaltet Mayer’s Marken-
schuhe einen großen Jubilä-
umsverkauf mit stark reduzier-
ten Artikeln.

Mit seiner starken regionalen 
Präsenz in Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Branden-
burg und Berlin sieht sich Ma-
yer’s Markenschuhe gut gerüs-
tet für die nächsten Jahrzehnte 
im deutschen Schuhhandel.

2 www.mayers-markenschuhe.de

Mayer’s Markenschuhe feiert den 35. Geburtstag – und dies mit einem großen Jubiläumsverkauf als 
Dankeschön. Foto: PR

ANZEIGE

Stollenkonfekt und Senf aus Al-
tenburg, dazu handwerkliche 
Akzente wie Plauener Spitze, 
Räucherkerzen, ein Panometer-
Ticket und praktische Alltags-
helfer. Die Mischung aus Süßem, 
Herzhaftem und kleinen Überra-
schungen wirkt durchdacht und 
abwechslungsreich. Der schmu-
cke Geschenkkarton ist in einem 
edlen violett mit goldgelber 
Schrift gehalten.

Zwei Vorteile stechen heraus: 
Erstens die Zeitersparnis – wer 
keine Zeit zum Einzelshoppen 
hat, bekommt ein fertig abge-
stimmtes Präsent. Zweitens die 
lokale Vielfalt – viele Produkte 
stammen aus Sachsen und 
unterstützen regionale Herstel-
ler. Das Heimatpaket kostet 
59,99 Euro, der Warenwert aller 
Produkte beträgt nach offiziel-
len Angaben etwa 200 Euro. Fa-
zit: Eine sympathische Ge-
schenkbox mit regionalem Cha-
rakter – ideal für alle, die ein run-
des Paket mit regionalen Spezia-
litäten suchen, das sich gut als 
Weihnachtsgeschenk für Familie 
oder Freunde eignet.

Erhältlich ist das Heimatpaket 
in den LVZ-Geschäftsstellen in 
Leipzig und Borna, in den Filialen 
der Ticketgalerie in Leipzig, Dö-
beln und Torgau sowie im On-
line-Shop. 

2 Mehr Infos zu allen Produkten 
und Verkaufsstellen stehen 
online unter 
https://heimatpaket.lvz.de 

Ein Weihnachtsgeschenk 
voller regionaler 
Spezialitäten
Reingeschaut: HeIMATPAkeT vereint sächsische Genüsse und 
Handwerkskunst
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Naundorfer Bläser stimmen auf den Advent ein
NauNdoRf/RegioN. Ad-
ventsmusiken intoniert der 
Naundorfer Posaunenchor 
am Montag, dem 1. Dezem-

ber, ab 18.15 Uhr in Zö-
schau und ab 18.45 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Rechau. 
Am Freitag, dem 5. Dezem-

ber, sind die Bläserinnen und 
Bläser ab 19 Uhr in Kreina 
und ab 19.30 Uhr in Casabra 
im musikalischen Einsatz. Am

Sonntag, dem 7. Dezem-
ber, ertönt das Blech auf dem 
Naundorfer Weihnachts-
markt. 

ANZEIGE

Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin

Oder vereinbaren
Sie bequem Ihren
Wunsch-Termin
online auf
geers.de/termin:

1Cantuaria, et al. (2024). Hearing loss, hearing aid use, and risk of dementia in older adults. JAMAOtolaryngology–Head &Neck Surgery, 150(2), 157-164.
2 Sarant et al. (2024). ENHANCE: a comparative prospective longitudinal study of cognitive outcomes a"er 3 years of hearing aid use in older adults. Fron-
tiers in Aging Neuroscience, 15, 1302185. https://audiologyblog.phonakpro.com/results-of-the-enhance-study-a"er-3-years-of-hearing-aid-use/ 3 Lin, et
al. (2023). Hearing intervention versus health education control to reduce cognitive decline in older adults pwith hearing loss in the USA (ACHIEVE):
a multicentre, randomised controlled trial. �e Lancet, 402(10404), 786-797. https://www.achievestudy.org/ 4World Health Organization. (2021). World
report on hearing. Geneva: World Health Organization. Retrieved March 8th, 2021. https://www.who.int/publications/i/item/world-report-on-hearing

Code für
Fachgeschä"

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschä� in Ihrer Nähe:
Lutherstraße 12,
04758 Oschatz,
Tel.: 03435 9882900

Diese GEERS Fachgeschä"e werden betrieben von der Sonova Retail
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

VORHER NACHHER

Hauptstraße 50, 01454 Radeberg
Bahnhofstraße 23b, 04720 Döbeln

Telefon: 03431 - 617871
www.duschking-mittelsachsen.de

Ausstellung/Store

Wir ersetzen Ihre Dusch- oder Badewanne
gegen eine bodennahe, fugenlose Dusche!
/// Schnelle, saubere, geräuscharme Umsetzung
/// Zahlreiche Designs
/// Mehr Sicherheit & Komfort
/// Fugenlos, hygienisch,

schimmelfrei
/// Ab Pflegegrad 1 förderfähig

bis 4.180 EUR.

Suchen zum sofortigen
Beginn eine/en

SANITÄRINSTALLATEUR
(m,w,d)

für die Region DÖBELN

Und für unsere neue
Filiale in RADEBERG

Mitarbeiter/in (m,w,d)
im VERKAUF & SERVICE

FUGENLOS, SCHNELL,
SAUBER

MEINE
NEUE DUSCHE
IN 2 TAGEN

M i t t e l s a c h s e n

Gesundheit hat ihren Wert:Warum dasTherapiezentrum Oschatz
bewusst auf Qualität setzt und die „persönliche Betreuung“ an erster Stelle steht.

Während überall mit „Black Friday“-Rabatten und kurzfristigen Angeboten gewor-
ben wird, geht das Therapiezentrum Oschatz bewusst einen anderen Weg. Denn
Gesundheit ist kein Produkt, das man im Vorbeigehen mitnimmt – und erst recht
kein Schnäppchenartikel.

Für uns ist Betreuung das Wichtigste.
Ein gesunder Rücken, ein belastbarer Körper und ein gutes Lebensgefühl entstehen
nicht durch kurzfristige Angebote, sondern durch individuelle Begleitung und fach-
kundige Unterstützung.

Wir möchten Menschen dabei unterstützen, ihre Ziele langfristig zu erreichen – sei
es Schmerzfreiheit, mehr Beweglichkeit oder eine stabile Gesundheit im Alltag.

Deshalb setzen wir auf das was wirklich zählt und investieren all unsere Energie in:

• persönliche Betreuung, die wirklich zuhört
• individuelle Therapie- und Trainingspläne, die zu Dir und Deinem Alltag

passen
• qualifizierte Therapeutinnen und Therapeuten, die dich auf jedem Schritt

begleiten
• nachhaltige Ergebnisse, statt kurzfristiger Anreize

Unser Leitgedanke ist einfach:
Stell Dich und Deine Gesundheit in den Mittelpunkt
– die Investion lohnt sich immer!
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